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AUFTAKT Tanzpanorama 09 ist eine choreographische Plattform für 
Kurzchoreographien von Frankfurter ChoreographInnen und Tanzschaffenden aus 
der Rhein-Main-Region. Tanzpanorama bietet Einblicke in die künstlerische, 
choreographische Tanzpraxis und vermittelt einen Überblick der sich neu 
formierenden, lebendigen Frankfurter Tanzszene. 

 
 
 

ID_Frankfurt / Independent Dance ist ein Zusammenschluss von beinahe 50 
KünstlerInnen, die als freischaffende professionelle TänzerInnen, 
ChoreographInnen, DramaturgInnen und künstlerisch aktive TanzpädagogInnen in 
Frankfurt arbeiten und leben. Durch die Vielfalt der unterschiedlichen 
Arbeitsansätze und künstlerischen Praxen, das weite Spektrum der ästhetischen 
Ausrichtung, durch Vermittlungs- und Rechercheprojekte sowie die Aufführungen 
an verschiedenen Spielorten in der Stadt ergänzen die in ID_Frankfurt 
organisierten Künstler das Tanzangebot der etablierten Institutionen wie 
Künstlerhaus Mousonturm, Internationale Gastspiele und Performancereihen, 
Tanzlabor_21, The Forsythe Company sowie ZuKT / HfMDK und tragen so zur 
Bereicherung des kulturellen Lebens in Frankfurt und in der Rhein-Main-Region 
bei. (www.idfrankfurt.com) 

 
 
 

Die Initiative Zukunft Bockenheim setzt sich für die Folgenutzung des 
Studierendenhaus als “einen Ort der kulturellen und künstlerischen Vielfalt 
zwischen Hochkultur und lokalem Bezug“. Bereits in wenigen Jahren wird der AStA 
vollständig in den Campus Nordend umgezogen sein. Die Aufführungsreihe 
AUFTAKT Tanzpanorama setzt ein Zeichen für die Wichtigkeit der Erhaltung dieses 
Gebäudes als Kulturelles Zentrum und zeigt gleichzeitig eine Lücke auf, denn es 
fehlt an Räumen für den Tanz in Frankfurt. Geeignete Proberäume für Tanz sind in 
Frankfurt so gut wie nicht vorhanden.   
 
 
 
 
 
 
 

         



 

"Sin king in me"          |    15 Min. 

Ich brauche. 
Ich will. 
Ich habe. 
Ich bevorzuge. 
 
Von und mit | Amancio Gonzalez 
Music |  Sinking of the Titanic, by Gavin Bryars. 
   Tango de Paris by Lartha kitt. 
 
Amancio Gonzalez, geboren in Portugalete, studierte Tanz in Spanien mit Ion Beitia 
und in Frankreich mit Rosella Hightower sowie Jose Ferran. Er tanzte unter anderem 
mit Scottish Ballet, NAPAC dance co., Rotterdamse dansgroep, Reflex, Scapino 
Ballet und dem  Frankfurt Ballett. Zur Zeit ist er Mitglied der Forsythe Kompanie. 
Seine choreografischen Arbeiten sind „Siamese“, 5 Kurzstücke in „Sonntags am 
Bahnhof“ mit Vanessa Lemat, „Un happen ness“ und das zuletzt in Bilbao 
uraufgeführte Stück „Sin king in me“. 

 
 

 
 
"Nostalgie", Solo für 1 Dirigenten (1963) von Dieter Schnebel |      10 min 
Mit Scott Voyles und einer szenische Einrichtung von und mit Paula Rosolen 
 
Nostalgie ist eine Komposition für einen Dirigenten ohne Orchester. Die Partitur 
besteht aus graphischen Notationen, welche keine Tonwerte, sondern die 
Bewegungen des Dirigenten vorschreiben. Daher kann Schnebels Werk sowohl als 
Komposition, als auch als Choreographie aufgefasst werden. 

Dieses Projekt ist entstanden im Rahmen des Seminars „Szenische Konzerte“ von 
Prof. Heiner Goebbels. Premiere am 3.Oktober 2009 ZKM Karlsruhe. Mit 



Freundlicher Unterstützung des Instituts für Angewandte Theaterwissenschaften in 
Giessen. 
Paula Rosolen* (1983, Argentinien) studierte zuerst 2001 Kunstgeschichte an der 
Universidad de Buenos Aires. 2007 schloss sie ihr Studium des Zeitgenössischen 
und Klassischen Tanzes an der HfMDK ab. Seit Oktober 2008 nimmt sie Teil an dem 
MA Studiengang Choreographie und Performance an der Justus-Liebig Universität in 
Gießen und der HfMDK in Frankfurt. 
Sie hat mit Choreographen wie Ana Garat, Ayman Harper, Dieter Heitkamp Toula 
Limnaios, Boris Chamatz, Anouk van Dijk in PET_2/ Tanzlabor_21, Unterwegs 
Theater/ Heidelberg gearbeitet. Sie hat an "Human Writes" teilgenommen, eine 
performative Installation von William Forsythe und Kendall Thomas, und 
anschließend ein Praktikum bei der Forsythe Company gemacht.  
2009 präsentierte sie ihre eigene Produktion „Claroscuro“, in Aix en Provence und in 
Frankfurt. Sie nahm an dem danceWEB Stipendiatenprogramm 2009 im Rahmen 
des Festivals ImPulseTanz in Wien teil. 
  
Scott Voyles , junger Dirigent, gewinnt zunehmend Anerkennung als ein Künstler 
der sich der Musik unserer Zeit widmet. Zurzeit Akademie Dirigent des Ensemble 
Modern in Frankfurt und Dirigent der Internationalen Ensemble Moderne Akademie, 
hat er in zahlreichen Amerikanischen und Europäischen Häuser und Festivals für 
Moderne Musik dirigiert. 
2010 machte er sein Debut mit dem Talea Ensemble in New York, nahm Teil an den 
Kasseler Musiktagen und wird seine erste Konzert Tournee dirigieren, gefördert von 
der Villa Musica. Als Dirigent hat er gearbeitet mit dem Ensemble Modern, dem 
Ensemble Intercontemporain, dem Ensemble Asyla, dem Washington Square 
Ensemble (NYC), und weiteren.  
Er hat mit Dirigenten wie Pierre Boulez, Peter Eötvös, Heinz Holliger, Stefan Asbury, 
Martyn Brabbins, Hans Zender zusammengearbeitet und Partituren vorbereitet für 
John Harbison, Wolfgang Rihm, Chen Yi, Johannes Maria Staud, Richard Wernick, 
David Del Tredici und Chinary Ung. 
 
PAUSE  20 Min. 
 
Im Foyer :  
 
“Portrait (NP)”, Ein Portrait der Tänzerin Nicole Peisl von Philip Bussmann. 
Von | Philip Bussmann 
Mit | Nicole Peisl* 

 
 
Philip Bußmann ist Videokünstler und gestaltet seit 1995 das Bühnenvideo für 
internationale Tanz- und Theaterproduktionen. In den letzten Jahren arbeitet er 
zudem vermehrt an eigenen Installations- und Filmprojekten. Außerdem entwickelt 
er Video-Software für MacOS X. 
 
Nicole Peisl* wurde in Österreich geboren. Sie absolvierte 1994 die Rotterdamse 
Dansacademie. Anschließend arbeitete sie bis 1997 als selbstständige Tänzerin, 
Choreografin und Lehrerin. 2000 wurde Nicole Peisl Mitglied des Ballett Frankfurt. 
2004 - 2006 kreierte sie eigene Werke, unterrichtete an unterschiedlichen 
Universitäten und Akademien und war Gasttänzerin bei der Forsythe Company, der 
Daghdha Dance Company und dem Episode Collective. Seit 2006 ist sie Mitglied der 
Forsythe Company. 



 
 
“Fake Phrases” Part 1,  “We Have No Prejudices” | 25 Min.       PREMIERE!! 
 
Drei Personen auf der Bühne entwickeln gemeinsam einen Mechanismus, der sie 
von einander abhängig macht. 
 
Konzept |  Nina Vallon* 
Von und mit | Katja Cheraneva*, Nina Vallon*, Claudia Voigt* 
 
Katja Cheraneva* wurde 1988 in Moskau, Russland, geboren und absolvierte ihr 
Studium dort  an der Nikolai Ogryzskov`s Contemporary Dance School. 2004 war sie 
beim Jugendensemble „Kannon Dance“ in St. Petersburg engagiert. Sie absolvierte 
den Studiengang Zeitgenössischer und Klassischer Tanz an der HfMDK in Frankfurt 
und arbeitete mit Choreographen wie Jacopo Godani, Dieter Heitkamp*, Ayman 
Harper, Nina Vallon*, Marc Spradling, Marco Santi, Toula Limnaious und weiteren. 
2006 performte sie in der Installation-Performance „Human Writes“ von William 
Forsythe und Thomas Kendall in Frankfurt am Main. In den vergangenen vier Jahren 
in Frankfurt, arbeitete sie mit zahlreichen anderen Künstlern (Regisseure, 
Schauspieler, Musiker) an verschiedenen Projekten. 2008 entwickelte sie das Stück 
„Monologue“ in Zusammenarbeit mit Claudia Voigt* und machte im Herbst 2008 ein 
Praktikum bei der Anouk Van Dijk Dance Company in Amsterdam.  
 
Nina Vallon* wurde 1983 in Genf geboren. Sie begann ihre   Tanzausbildung am 
Conservatoire de Musique et de Danse de Genève und setzte sie an der Academia 
Beth Dorça (Brasilien) fort. Es folgten Engagements beim Ballet Junior de Genève 
2001 und D.A.N.C.E. 2005.  
Sie arbeitete mit Angelin Preljocaj, Wayne McGregor, William Forsythe, Frédéric 
Flamand, Lucinda Childs, Fabrice Mazliah*, Foofwa d'Imobilité, Thierry De Mey, 
Anouk van  Dijk, Christian Ziegler, Lutz Gregor, Chin-A-moves, Alias Compagnie…  
Seit 2007 lebt Nina Vallon in Frankfurt. Sie war zwei Jahre lang Gasttänzerin bei The 
Forsythe Company und choreographiert eigene Arbeiten, unterrichtet und arbeitet 
gemeinsam mit Künstlern wie Elettra de Salvo, Prue Lang, Allison Brown*, Johanna 
Milz*, Raman Zaya, Célestine Hennermann und weitere in freien Produktionen. 
Zum zweiten Mal von Tanzlabor_21 gefördert kreierte sie im Rahmen des 
Projektensembles PET_3 mit Kristina Veit* and Norbert Pape* das Stück 
„Mittendrinnen“ (Uraufführung Mousonturm).  
Nina Vallon ist mit Norbert Pape* und Kristina Veit* eine der Initiatorinnen von 
ID_Frankfurt / Independent Dance. 
 
Claudia Voigt*  wurde in Potsdam geboren. Die Entwicklung Ihrer Tänzerlaufbahn 
begann an der Palucca Schule Dresden, an welcher sie zunächst Tanzpädagogik 
studierte. Nach dem Vordiplom entschied sie sich für ein Studium des 
Zeitgenössischen und Klassischen Tanzes an der HfMDK in Frankfurt.  
Nach erfolgreicher Beendigung der Diplomprüfung im Juni 2008 erarbeitete sie in 



Bremen mit Helge Letonja und dem steptext dance project „Darkland“, mit welchem 
sie u.a. nach Frankfurt, Mousonturm, Bonn und Catania, Sizilien tourten.  
Im Jahr 2009 performte sie „On The First Counterpoint“ von Nina Vallon, war Teil 
des Projectensembles PET_3 in „Mittendrinnen“ und entwickelte mit Katja 
Cheraneva für das Festival Auftakt Tanzpanorama 09  das „Chair Duo“ . 
 
 
PAUSE  15 Min. 
 
 
Im Anschluss an die Aufführung  |    talkART Tanzlabor_21  
Reden im, über, durch den Tanz 
Thema | Strukturen 
Moderation | Friederike Thielmann 
 
Friederike Thielmann  Jahrgang 1979, studierte Theater- und Kulturwissenschaft 
in Berlin und seit 2002 Angewandte Theaterwissenschaft in Giessen u.a. bei Heiner 
Goebbels, René Pollesch und Rabih Mroué.  Im Rahmen ihres Studiums entstanden 
verschiedene Hörspiele, Installationen und Bühnenarbeiten. Friederike Thielmann 
konzipierte und organisierte diskurs 04, ein Festival für Nachwuchskunst aus Europa 
und exkurs 06, ein Symposium zum Thema „Kratzer und Unschärfen". Sie arbeitete 
als Assistentin u.a. an der staatsbankberlin und beim Tanzplan Hamburg. 
 
 



AUFTAKT Tanzpanorama 09 
Ein Projekt von ID_Frankfurt/ Independent Dance  
 
Drei verschiedene Abendprogramme  
 
Mi. 18.11.09, 20 Uhr Programm I 
Mi. 25.11.09, 20 Uhr Programm II 
So. 29.11.09, 18 Uhr Programm III 
 
Ebenfalls im Studierendenhaus im Rahmen des Festivals 

Sa. 21.11.09, 10:30  Arbeitstagung "Geld oder Leben" von Jan Deck 
Sa. 28.11.09, 10:30 “Social Dreaming”, Steve Valk  
 

Weitere Infos und Ausführliches Programm: www.idfrankfurt.com 
Kontakt: info@idfrankfurt.com 

 
Das AUFTAKT Tanzpanorama 09  Team  

 
Konzept/Organisation/Management: Norbert Pape*, Nina Vallon*, Kristina Veit* 

Koordination: Marion Rossi * 

Kuration: Melanie Suchy 

Technische Leitung: Florian Ackermann* 

Technische Assistenz: Katharina Kellermann 

Verwaltung: Anja Kühn*, Kristina Veit* 

Assistenz: Federico J. Canosa*, Tonia Bürkle, Hendrick Quast 

Öffentlichkeitsarbeit: Norbert Pape*, Kristina Veit*,Nina Vallon*, Gabriele Müller 

Design: Marion Rossi*, Nina Vallon* 

Beratung: Melanie Franzen 

Korrektur/Text Übersetzung: Norbert Pape*, Judith Köneke, Iris Tenge*, Mareike Uhl* 

Bar/Catering : Tonia Bürkle 

 

 

 

 

 

*Mitglied von ID_Frankfurt / Independent Dance 



 
 
 
Unterstützt von  
Friedrich und Sylvia von Metzler 
 
 
 
 
 

     
 
 
 
 
 
 

      
 
 
 
 
 

   
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 


